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Alle freuen sich über die Preise, die von der Jury für die besten Beiträge zum „Wegmarken“-Wettbewerb vergeben wurden (von links): Bürgermeister Hans Dicke aus Möhnesee, stellvertretende Bürgermeis-
terin Christiane Mackensen aus Soest, Uwe Gronert, Kulturausschuss-Vorsitzender aus Möhnesee, Kulturparlaments-Vorsitzender Werner Liedmann, Marie-Luise Pepinghege, Kulturausschuss-Vorsitzende aus
Soest, Juror Andreas Rosenthal aus Münster sowie Kirstin und Peter Kaiser, Gewinner des zweiten Preises, aus Münster. Zzwischen ihnen: Dr. Klaus Kösters vom Westfälischen Museumsamt sowie Ulrich Möckel
aus Beckum, der Gewinner des dritten Preises. Es fehlen Jurorin Dr. Ellen Schwinzer sowie der erste Preisträger, Ekkehard Neumann aus Münster, den eine Grippe am Kommen hinderte. � Foto: jos
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Hören
Soest
Heute, Montag, 17. Dezember:
„Jauchzet Gott in allen Landen“,
Adventskonzert mit dem Kammer-
orchester der Westfälischen Philhar-
monie (20 Uhr, Hohnekirche)
Mittwoch, 19. Dezember: Pub Mu-
sic Night mit German Scott (20.30
Uhr, Kulturhaus „Alter Schlacht-
hof“)
Mittwoch, 19. Dezember: Schüler
der Musikschule Boenigk spielen
(17.30 Uhr, Café Grande)
Donnerstag, 20. Dezember: Weih-
nachtliches Benefiz-Konzert mit
dem Soester Madrigal Syndikat (20
Uhr, Petrikirche)
Samstag, 22. Dezember: Lieder zur
Weihnacht (19.30 Uhr, Brunstein-
Kapelle)
Montag, 31. Dezember: Silvester-
konzert mit dem Salonorchester
Soest (20 Uhr, Stadthalle)
Montag, 31. Dezember: Silvester-
konzert mit Kantor J. Al. Michael
(21.30 Uhr, Petrikirche)
Lippstadt
Samstag, 22. Dezember: Vespermu-
sik zum Advent, Benjamin Britten
„A Ceremony of Carols“ für Chor
und Harfe (17 Uhr, Marienkirche)
Sonntag, 30. Dezember: Johann Se-
bastian Bach, Kantaten aus dem
Weihnachtsfestkreis , Chor und Or-
chesterkonzert (18 Uhr, Elisabeth-
kirche)
Montag, 31. Dezember: „Viva Espa-
na“, Silvesterkonzert (17 und 20
Uhr, Stadthalle)
Erwitte
Sonntag, 23. Dezember: Weih-
nachtskonzert des Vocalensembles
Erwitte (17 Uhr , Laurentius-Kirche)
Warstein
Donnerstag, 20. Dezember: Vor-
weihnachtskonzert der Kulturinitia-
tive Warstein (18.45 Uhr, Kapelle
des Krankenhauses „Maria Hilf“)
Liesborn
Montag, 21. Dezember: Silvesteron-
zert im Museum (17 Uhr, Museum
Abtei Liesborn)

Erleben
Soest
Dienstag, 18. Dezember: „Neue rus-
sische Omis – novyje russkie babki“
(19 Uhr, Stadthalle)
Dienstag, 18. Dezember: Fritz
Eckenga, „Akte X-Mas“ und andere
, die Weihnachtsrevue (20 Uhr, Kul-
turhaus „Alter Schlachthof“)
Donnerstag, 20. Dezember: Soester
Krippenspiel (17 Uhr/20 Uhr, Hoh-
nekirche)
Freitag, 28. Dezember: „Schwanen-
see“, Ballett mit dem St. Petersburg
Festival Ballet (19 Uhr, Stadthalle)
Lippstadt
Donnerstag, 20. Dezember: Christ-
mas Moments, die besondere Weih-
nachtsshow (20 Uhr, Stadttheater –
ausverkauft
Freitag, 21. Dezember: „Carmen“,
Oper von G. Bizet (20 Uhr, Sadtthea-
ter)
Werl
Heute, Montag, 17. Dezember: „Der
Dieb von Bagdad“ - Weihnachts-
märchen (16 Uhr, Stadthalle)

Gitarre lernen
WERL � In den Fachbereichen
Gitarre und E-Gitarre gibt es
noch einige freie Plätze in der
Musikschule Werl. Interes-
sierte können direkt nach
den Weihnachtsferien mit
dem Unterricht beginnen.
Das Angebot richtet sich
ebenso an Kinder und Jugend-
liche ab etwa sieben Jahren
wie auch an interessierte Er-
wachsene. Unterrichtet wer-
den verschiedene Stilrichtun-
gen (Klassik, Pop, Jazz).

Infos und Anmeldung: Musik-
schule Werl-Wickede(Ruhr)-Ense,
Telefon 92922 8004407

Im Café Grande
SOEST � Schüler der Musik-
schule Boenigk geben am
kommenden Mittwoch, 19.
Dezember, um 17.30 Uhr ein
kleines Konzert im Café
Grande.

Ekkehard Neumanns „Wegmarke“ überzeugte
Erster Preisträger im Wettbewerb / Objekt soll bis zum Möhnesee-Jubiläum realisiert werden

SOEST � Ekkehard Neumann aus
Münster hat den „Wegmarken“-
Wettbewerb des Kulturparla-
ments Soest gewonnen. Im Mu-
seum Wilhelm-Morgner-Haus
wurde der Künstler am Samstag-
nachmittag in Abwesenheit mit
dem ersten Preis in Höhe von
1000 Euro ausgezeichnet.

Seine Arbeit thematisiere
überzeugend den Gegensatz
von organischer und techni-
scher Gestaltung der Land-
schaft, lautete das Jury-Urteil.
In seinem Modell legt Neu-
mann gesandstrahlte Eisen-
platten auf den Boden, die
eine Fortführung des natürli-
chen Geländeverlaufs sugge-
rieren. Neumanns Entwurf
soll bis Mitte nächsten Jahres
realisiert werden.

Der zweite Preis in Höhe

von 750 Euro nahmen Peter
und Kirstin Kaiser aus Müns-
ter für ihr Modell „Durch-
blick“ entgegen. Die Chancen
stehen gut, dass auch ihr
Wettbewerbsbeitrag umge-
setzt wird, weil noch Landes-
mittel erwartet werden.

Skulptur soll zum
Nachdenken anregen

Das ist bei dem Beitrag von
Ulrich Möckel, der dafür den
dritten Preis in Höhe von 500
gewann, wahrscheinlich
nicht der Fall, weil das Geld
fehlt. „Wir werden aber alles
tun, um die Realisierung
doch möglich zu machen,“
versprach Werner Liedmann,
Vorsitzender des Kulturparla-
ments, dem Bildhauer aus
Beckum. Ausdrücklich ge-

würdigt wurden die Wettbe-
werbsbeiträge von Franz Ris-
ken und Renate Geschke.

Die fünfköpfige Juroren hat-
te morgens mit der Sichtung
der 33 Beiträge begonnen
und in Rekordzeit ihr Urteil
gefällt. Wichtigste Kriterien
waren: Verhilft das geplante
Objekt dazu, eine neue Sicht
der Landschaft zu gewinnen?
Regt es zum Nachdenken an?

Für ihre schnelle Arbeit
wurd die Jury von der stell-

vertretenden Bürgermeiste-
rin Christiane Mackensen:
„Ich hätte nicht gedacht, dass
Sie das so schnell schaffen.“

Mackensen dankte auch
dem Kulturparlament dafür,
dass es den alten „Wegmar-
ken“-Gedanken wieder aufge-
griffen und weitergeführt
hatte. Darin stimmte sie mit
Hans Dicke überein, dem
Bürgermeister von Möhne-
see, der sich für die Initiative
bedankte: „Es fehlte jemand,

der sich darum kümmerte“,
sagte er.

Die Besucher der Preisver-
gabe konnten sich alle 33
Wettbewerbs-Beiträge an-
schauen und vergleichen.
Liedmann stellte das nächste
Treffen im Juni in Aussicht.
Bis dahin könnte die erste
neue Wegmarke fertigge-
stellt sein – passend zum 100.
Geburtstag des Möhnesees.

Gewinn für Soest und
Möhnesee

Das Kulturparlament hatte
den Wettbewerb ausgeschrie-
ben (der Anzeiger berichtete),
um den „Wegmarken“-Pro-
jekt wieder aufzugreifen und
den Skulpturenpfad fortzu-
setzen, der zwischen 1998
und 2001 entstanden war.

Die Ideen der Künstler sol-
len in dem Gebiet zwischen
Soest und Möhnesee neue Be-
züge Kunst, Landschaft und
Geschichte schaffen und die
schon bestehenden Wegmar-
ken in einen neuen Zusam-
menhang stellen.

Im Fokus steht eine Route
zwischen Stadt Soest und der
Gemeinde Möhnesee. Diese
Strecke beginnt in Soest an
den Rosengärten am Wall
und folgt dann dem Wiesen-
graben. „Herzroute“ wird die-
se Strecke jetzt genannt.
Schon heute können die
„Wegmarken“ mit dem Rad
abgefahren werden. Von der
Fortsetzung des Wegmarken-
Projekts profitieren sowohl
die Stadt Soest wie die Ge-
meinde Möhnesee, sind die
Veranstalter überzeugt. � bs

Die Jury-Besetzung
senthal, früherer Kunststipendiat in
Soest, sowie als Berater die beiden
Vorsitzenden der Kulturausschüsse
in Soest und in Möhnesee, Marie-
Luise Pepinghege und Uwe Gro-
nert.

In der Jury arbeiteten: Dr. Ellen
Schwinzer, frühere Leiterin des
Gustav-Lübcke-Museums in
Hamm, Dr. Klaus Kösters vom
Westfälischen Msueumsamt in
Münster, der Künstler Andreas Ro-

Zeit des Nachdenkens und Hoffens
Beim Adventskonzert des Hellweg Quartetts in der Hohnekirche sang auch das Publikum

SOEST � „In stiller Nacht“ –
die Zeile aus einem Passions-
lied von Friedrich von Spee
hatte das Hellweg-Quartett
seinem Adventskonzert am
Samstag in der Hohnekirche
voran gestellt. Denn für die
Sänger um Michael Busch ist
Advent nicht die Zeit des un-
geduldigen Wartens auf
Glanz und Geschenke, son-
dern einen Zeit des Innehal-
tens, des Nachdenkens und
der Hoffnung.

Das machten sie mit ihrer
Programmabfolge deutlich.
„Wir halten Gott die Finster-
nis hin und sagen: Schicke
uns hierhin dein Licht“, deu-
tete Pfarrer Christian Cas-
dorff den Konzerttitel. Der
besinnliche Ton in der Hoh-

nekirche stand damit in star-
ken Kontrast zum lautstar-
ken Treiben auf dem Weih-
nachtsmarkt nur wenige
Hundert Meter weiter.

Vor allem nachdenkliche,
aber hoffnungsvolle Lieder
füllten also das Programm
der Sänger. Nach der grego-
rianischen Weise „Tempus
Adventus“, die aus dem hin-
teren Teil der Kirche erklang,
sang der Chor geistliche Wer-
ke wie ein „Ave Maria“ von
Georg Sorg, und das
schwungvolle Vater unser
von Eckart Hehrer.

Auch das titelgebende „In
stiller Nacht“ war zu hören,
aber nicht in der bekannten
Volksliedfassung von Johan-
nes Brahms, sondern in ei-

nem Satz von Rudolf Desch.
Erst nach „Coventry Carol“
und „Andachtsjodler“ wies
der Gospel zum Finale auf das
bevorstehende Weihnachts-
fest hin: „Go tell it on the
mountains – Geht ruft es von
den Bergen!“ Die frohe Bot-
schaft von der Geburt Christi
sangen die Männer in einem
Satz von Ortwin Rave.

Obwohl das Ensemble mitt-
lerweile vom ursprünglichen
Doppelquartett zum respek-
tabelen Männerchor mit drei-
fach besetzten Stimmen an-
gewachsen ist, gelingt es
ihm, die Qualitäten zu be-
wahren, die ihm mehrfach zu
Meisterchor-Ehren verholfen
hat: Sängerische Disziplin,
Ebenmaß, Bemühen um ei-

nen im wahrsten Sinne des
Wortes schönen Klang.

Beim Publikum kam vor al-
lem das gemeinsame Singen
mit dem Hellweg Quartett
gut an. Die Sänger mischten
sich „unters Volk“, um die Be-
sucher bei den beiden Ka-
nons stimmkräftig zu unter-
stützen.

Pfarrer Casdorff steuerte
zwei Geschichten des US-
amerikanischen Schriftstel-
lers O. Henry bei, die von
scheinbaren Verlierern er-
zählten, die sich jedoch als
Gewinner entpuppten.

Das Publikum in der voll be-
setzten Hohnekirche erlebte
anderthalb besinnliche Stun-
den und dankte mit reichlich
Applaus. � bs

Chorleiter Michael Busch ermunterte das Publikum in der Hohnekirche zum Mitsingen bei zwei winterlichen Kanons. Das Hellweg Quar-
tett unterstützte die Besucher dabeo. � Foto: Jos

Akte X-Mas: Alles, nur
keine „Stille Nacht“

Weihnachtsrevue morgen im „Alten Schlachthof“
SOEST � Das wird keine „Stille
Nacht!“, wenn am morgigen
Dienstag um 20 Uhr die „Akte
X-mas“ geöffnet wird und im
„Alten Schlachthof“ wortge-
waltige, aber einfühlsame
Bühnenmenschen mit klassi-
scher Weihnachtsliteratur
auf Wortakrobaten, Poetry-
Slammer und Musiker tref-
fen, die sich der Wahrheit
über den Weihnachtswahn-
sinn verschrieben haben.

„Gnadenlos humorvoll!‘
fand die Kritik die bisher ein-
malige Aufführung der Show
im vergangenen Jahr. Zur gro-
ßen Freude des zehnköpfigen
Ensembles – und sicher auch
des Publikums – geht das von

Thomas Koch konzipierte
und moderierte Programm in
diesem Jahr auf vorweih-
nachtliche Tour durch das
Land.

Mit von der Partie sind
WDR-Moderator Thomas
Koch, Autorin Katinka Budde-
kotte, Fritz Eckenga, Horror-
Schriftsteller thorsten Strö-
ter, Gesamtkunstwerk Andy
Strauß, Sprecherin Jenny Bi-
schoff und Sprecher Claus
Dieter Clausnitzer sowie die
Akteure Björn Jung, Charlotte
Brandi und Paul Wallfisch.

Karten 22,80 Euro: Anzeiger-Ge-
schäftsstellen und Hellweg Ticket.
www.eckenga.de

Fritz Eckenga ist dabei, wenn morgen im Kulturhaus „Alter
Schlachthof“ die Akte X-Mas geöffnet wird.

Advent in Erwitte
tag, 23. Dezember, singt der
Chor um 17 Uhr in der Lau-
rentius-Kirche in Erwitte.

Der Eintritt ist frei, um Spenden
wird gebeten.

ERWITTE � Das Vocalensemble
Erwitte lädt wieder zu der be-
liebten und stark nachgefrag-
ten klangvollen Einstim-
mung auf das Weihnachtsfest
ein. Am kommenden Sonn-


